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Das Studium der Geographie ı Sowjet-Rußland — Priesternachwuchs un: die katho-
lische Kırche ı Afrika — Malaysıa Touristenseelsorge ı Italien Der Hwangho

Das Studium der Geographie ı Sowjet-Rufßland
Das Heft des Jahrgangs 1959 der Serie über „Geologie und Geographie“ des Vestnik der Uni-

Leningrad nthält Artikel VO Semevsk) über die Aufgaben der geologi-
schen und geographischen Wissenschaften nach dem damals Neu gefaßten Programm der kommu-
nistischen Parteı In diesem Programm steht anderem lesen Den Ehrenplatz be1 der
Lösung der grundlegenden Aufgabe, nämlich N  ’möglıichst wirksam die Reichtümer und Kräfte
der Natur Interesse des Volkes auszunutzen, nehmen die Wissenschaften der Geologie und
der Geographie CIN, dıe die physische Geographie mMI1 den unlösbar dazugehörigen
Teilwissenschaften, Iso der Klimatologie, der Hydrologie der Geomorphologie, der Erdbotanik
(Bodenkunde), die ökonomische der Wırtschafts Geographie und auiserdem alle Teile der
Geologie umtassen.

Die physische Geographie die grundlegende Wissenschaft äßt uns zZusammen M1 der Bıo-
logie und der Geologie die Reichtümer und Kräfte der Natur rArr weck ihrer Ausnützung ZU

C
(aBesten des Volkes erkennen. Die Sökonomische oder Wirtschafts Geographie lehrt uns, als Wiıssen-

chaft des allgemeinen Nutzens, die territoriale Verteilung und Vermischung der allgemeinen Pro-
uktion dadurch daß Sie dıe Besonderheiten iıhrer Entfaltung und Verteilung den vers!  jiedenen
Gegenden und Gebieten (Rajons) arlegt Sıie benützt dazu die tatsächlichen Gegebenheiten der
grundlegenden Wissenschaften, besonderen der Geologie und der physischen Geographie. Sıe
oll also die Probleme möglichst rationellen und wirtschaftlich wirksamen Ausnützung der
Reichtümer und Kriätte der Natur den konkreten Gegebenheiten jeden vorliegenden
Rajons ı besonderen und ı Verhältnis der einzelnen derselben ZuU Sanzenh and lösen. Dabei Ok  Ok

stützt Ss$1iesı steht früher, aur die Gesetzmäßigkeit der gesellschaftlichen Entwicklung
der sozialistischen Gemeinschaft. CC

Aus diesen Ausführungen ergibt sıch daß die Wissenschaft der Geographie ebensoweni1g WIE

jede andere Wissenschaft kommunuistisch gelenkten Raum autonOm, Iso 10 Wissenschaft umm

ihrer selbstwillen ı1SE. S1e 1ST geNOrmMtund hat Nur IN1IT Rücksicht aut diese Norm Bedeutung,und
diese Norm 1STt das wirtschaftliche Wohlergehen des SaNzCch Volkes. Voraussetzung für dieWırk-
samkeiıt der dieser Rücksicht tatıgen Geographie 1ST die grundlegende Überzeugung der
kommunistischen Weltanschauung VO' der absolut gesetzmäfßig fortschreitenden Entwicklung des
ökonomischen Lebens.
Damit hat dıe geographische Wissenschaft i Bereiche dieser Gedanken wesentlich ande-
ren Inhalt und OHie andere Aufgabe erhalten, als dies ihre Schwester übrigen Kulturraum

Z
dieser Welt hat Das indert ber nıcht, da{iß die Arbeiten der russiıschen Geographen oft recht
vielseitig und auch ergebnisreich sınd Wır können SEIL iwa der Miıtte des etzten Jahrzehnts
1Ne eutsame Steigerung der dieser Schau gesehenen geographischen Studien feststellen.

Es wird sich lohnen, ine kurze Übersicht ber die geographischen Fakultiäten denSOW JeL- E  {
russischen Unıversitäten und überdie Institute der Geographie den vers:  iedenen Akademien
der Wissenschaften ı den verbündeten Ländern geben. So oibt Moskau Wel SCOSTA-
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phiısche Fakultäten, . 1Ne der Staatsuniversität und baı dem staatlıchen Lehrerbildungs-
Institut dieser Stadt Es g1ıbt solche den Uniıiversitäiäten VO  } Leningrad,VO  ; Woronesch,; VO  -

Saratow, Perm, ROostow Don, Lemberg 1ı Galizıen, ı Tschernowitz, i Minsk, i Rıga, ın Tartu.
Fbenso X1bt Moskau der Akademie der Wissenschaften C111 CISCHNCS Institut für Geogra-
phie. An dieser Akademie o1bt auch 111C siıbırısche Abteilung Diese hat ihrerseits e1in Instıtut
für die Geographie Sıbiriens und aAuiderdem 1Ne Zweigstelle für den Fernen Osten. Desgleichen
hat die Akademie CN Zweigstelle für die Regıon KOomı1ı Europäischen Rufßland

111e andere für Karelien
Die Akademıie der Sowjetrepublik Armenıuen hat SEIL 1958 „geographischen Sektor ebenso

die Akademie Turkmenien. DDieses Instıtut WAar früher 110e Filiale der Moskauer Akademie der
Wissenschatten SCWESCH Die Republik Kazachstan hat Alma Ata ıhre Akademie IN1IT

geographischen Abteilung Ebenso hat dıe epublı Kırgıisıistan ihrer Universitat Tjan San
eiNc entsprechende Fakultät. In Georgıen, Abchasien und Aserbaidschan beschäftigen sich Abteilun-
SCH entweder der Akademıie der Wissenschaften W1e Z . Baku; der pädagogischen In-
STEITUTS (Pedinstitut) Suchum IN geographischen Studien. Alle diese wissenschaftliıchen
Institute beschäftigen sich VOT allem IN1IT der „physischen Geographie ihrer entsprechenden 1 An=
der. So hat dıe Armenische Akademie nach 1958 als ersties Werk ihres yeographischen Sektors
eım Instıtut für Geologie Atlas herausgegeben die entsprechende Akademie VO Kazachstan
hat bis 1961 sıeben VO:  w} ıhren Rayons nach den Richtlinien der Parte1 beschrieben Diıe Akade-
iL1IC VO Turkmenien beschäftigt sıch da iıhr and sehr Trockenheit eidet, VOLr em MmMIiIt

geologischen und Bewässerungsfiragen. Das Instiıtut für Okonomie Tartu hat sich anheischig
gemacht auf Grund seinNner wirtschaftsgeographischen Studien sıch bıs 1980 erstreckenden
wirtschaftlıchen lan auszuarbeiten.

Es oibt auch verschiedene wissenschaftliche Veröffentlichungen ber dıe Geographie. Die be-
deutendste wiıird VO:  } der Moskauer staatlıchen Akademie der Wissenschaften herausgegeben. In
der Reihe der Izvestija derselben gzıibt 6S auch 3 Balı- gecgraphische Reihe neben geophysischen
Reihe. Jedes Jahr erscheinen Heite S1e en yroße Abschnitte Der andelt VO  -

den tatsiächlichen Gegebenheiten der Natur, VOo ihrer Verteidigung Schiden und ihrer allen-
talls einzuleitenden Umbildung Der Z welie Abschnitt beschäftigt sıch SECEIT 1959 MItTt der Weıter-

Entwicklung der produktiven Kriäfte der Natur den ökonomischen reisen (Rajons) der
Vor 1959 WAar diesem Abschnitt VO': dem Siebenjahresplan ür die Entwicklung der

Agrarwissenschaft die Rede, der VO  e} da ftenbar fallen gelassen wurde. Der dritte Punkt
diıeser Hefite beschäftigt sıch INIT gelehrten Veröffentlichungen. Der 41erie bringt Einzelheiten A4U5S

der Geschichte der geographischen Wissenschaifiten, auch Aaus der eıt VOL der kommunistischen
Revolution. Der fünfte Punkt 1SE der Diskussion gewidmet wiährend der sechste ausführlicher
Weıse VO)  3 wissenschaftlichen Tagungen Ausland andelt. Im siebten und achten Punkt kann
190028  e Bücherbesprechungen lesen und die Tagungen der russischen Wissenschaftler verfolgen Ge-

legentlich werden natürlich auch anderswoher Titel eingeschoben. VWıe INan sieht siınd diese Heftte
keıine leichte Lektüre und der 'Tat ollauf nehmen. Es xibt neben dieser Moskauer
Zeitschrift Se1ITr 1956 Leningrad 1ı Zuge der Veröffentlichungen der dortigen Universität 1Ne

Serie für Geologie und Geographie INIT VICLI jahrlichen Heften. Sıe beschäftigen siıch mehr, als
andere dies tun, M1 den wirtschaftsgeographischen Gegebenheıiten des karelischen Isthmus. Wıe
das entsprechende Moskauer Blatt enthalten diese Heftte natürliıch auch Artikel über die Meınun-

>  X VO:  w Engels, VO'  w Lenın oder des Parteiprogramms ber das Studium der Geographıie. Doch
beschäftigen S1C sıch auch ZzZeiLwelise IN1T den geographıschen Verhältnissen der Antarktıs oder des
ochotskischen Meeres, oder M1 den FEinflüssen VO: Gletschern Pamır autf das Klima der

liegenden Gegenden und ÜAhnlichem Se1lit 1961 oibt auch die Uniıiversitat VO  - Moskau 1Ne SCcCOSIA-
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phische Reihe heraus. AÄhnliche Zeitschriften erscheinen 1ı Wilna für die Sowjetrepublik Lıtauen
und ı Tschernowitz ı der Bukowina für die Karpathen und das Karpathen-Vorland: Daneben
xibt Moskau als fünfte Reihe des „Gelehrten-Journals“ (Naucny] Zurnal) 1Ne Reihe ber die

Geographie ebenso eine Reihe, die sıch Geographische Fragen“ und „Wissenschaft-
lıchen Anzeıger der geographischen Gesellschaft Oftenbar sind dies nıcht alle ı heutigen Rufß-
and erscheinenden Reihen ZUL Geographie

Im Jahr 1960 1STE auch der and Enzyklopädıe der geographischen Wissenschatten
erschıenen nachdem C111 anderes derartiges Buch offizielle Ablehnung gefunden hatte Neben die-
SCT die I1 Welt umtassenden Enzyklopädie erschien Jahr 1960 uch Ce1n Buch ber SoWJet-
Geographie.

Man kann nıcht anders als > dafß sıch die Kussen gründlich un ihrer Linıe folgerichtig
IN1T den geographischen Gegebenheiten, WIC S1IiC S1C auffassen, beschäftigen Man wird ohne
Zweiıtel nıcht Nn auch für die gesamte geographische Wissenschaft Bedeutungsvolles ihren

Veröffentlichungen en können Izvestia Akademi Nauk Ser1)Ja geograficeskaja Vestnik
Leningradskogo Unıversiteta, der1)Ja geologii geografil (se1ıt Vestnik Moskovskogo [/nı-

versitela, Ser1Ja geograficeskaja (se1ıt

Priesternachwuchs un: die katholische Kirche Afrıka

Die Zukunft der katholischen Kırche Afrıka zibt yroßen Hoffnungen, ber auch ernstien

Befürchtungen Anlafß Hoftinungen, wenNnn 19282881 auf das Wachstum der Gläubigen den letz-
ten bıs Jahren blickt, Befürchtungen, wWEe11lll 190028 dıe Frage des Priesternachwuchses nNntier-

sucht, W1e Masson 5 ] aufschlußreichen Artikel tut (La releve sacerdotale Afrique
Noıre, 1 Nouvelle Revue Theologique 85 11963 | 280—294), und dies 1 Anschlufßß die Infor-

des Officıum He der Kongregation de Propaganda Fide
%o der südliıch der Sahara ebenden Afrıkaner sind noch nıcht Christen. elit 1949 hat sich

ber dort die Zahl der Katholiken die 1 dieser Statistik allein berücksichtigt werden können
fast verdoppelt e1in beispielloser Erfolg der Geschichte der NECUECICIN Mıssıon Eınıge 7 ahlen für
dıe wichtigeren Gebiete VO  - VWest biıs ÖOst

1949 1961

292 01010 Katholiken 627 01010 KatholikenGhana
Congo (Leo 554 01010 123 01010 »

Rwanda Burundı 956 01010 084 01010
262 488 000 ”Nord-Rhodesien

Nyasaland 267 000 457 01010 »

Auch die Zahl der Priester hat C111 Wachstum erfahren, keineswegs ber ein solches, das der
Zunahme der Gläubigen un der bewältigenden Aufgaben entspricht Eıne Übersicht aDl-

qOMaulicht die Verhältnisse
1949 1961

PriesterKatholiken Priester Katholiken
292 000 196 627 000 296Ghana

Congo co 554 01910 1649 123 000 2673
084 01010 545Rwanda Burundı: 956 01010 321972

Nord-Rhodesien 262 000 178 488 01010 3725

Nyasaland 26/ 01010 140 487 000 261

61


